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Tageblatt .
47 178 . Abonnementtzpreis r Viertel¬

jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .3bohne Bestellgeld .

Mittwoch den 2 . Einrückttttgsgtbührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905 .

Hagesneuigkeilen .
Bade «.

ff Karlsruhe , 1 . Aug . Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler wird am 15. August
seine Amtstätigkeit wieder aufnehmen .

* Dur lach , 2 . Aug . Wohl selten ist einer
so sehnlich st erwartet und so freudig begrüßt
worden wie gestern der — Regen . Und das
beste an der Sache ist noch das : so zart und
fein , daß kein Tröpflein verloren ging . Wenn
auch bas Erdreich nur obeiflächlich getränkt
wurde , können doch die Pflanzen , d ren Wurzeln
nicht sehr tief gehen , weiter machen. Wir
können von Glück sagen , daß wir nach solch
heißen Tagen von Hagel verschont blieben , der
in manchen Gemarkungen unseres Landes ent¬
setzlich Schaden angerichtet hat . — Hoffentlich
regnet es einige Tage weiter !

* Pforzheim , 1 . Aug . Die schon ältere
Frau des Kaufmanns Gustav Strauß in dr
Göth -straße hier wollte gestern nachmittag Hand¬
schuhe reinigen und dabei auf dem Gasherd sichetwas kochen . Sie kam mit dem Benzin dem
Herd zu nahe . Es erfolgte eine Explosion , so
daß die Frau sofort in Hellen Flammen stand .
Entsetzlich zugerichtct wurde die Bedauernswerte
ins städtische Krankenhaus verbracht , wo sie
ihren Verletzungen erlag .

ff Waldkirch , 1 . Aug . Vom Ortsdiener
zum Bürgermeister ! Im benachbarten Koll -
nau , einer Gemeinde von rund 2000 Einwohnern ,wurde gestern der Ortsdiener Schindler mit
großer Stimmenzahl für den wegen Alter zurück-
getretenen Baumgartner zum Bürgermeister der
Gemeinde gewählt . ( Wenn der Mann einen
Hellen Kopf und fadengeraden Charakter hat ,
taugt er zum Ortsvorstand so gut wie irgendein anderer ).

-st Müllheim , 1. Aug . Der Hagelschaden ,der fast ausschließlich das Rebgelände betrifft ,verteilt sich nach den „ Markgräfl Nachr ." aufdie betroffenen Gemarkungen wje folgt : Müll -
Heim 300 000 Mk . , Nicderweiler 125 000 Mk.
Schweinhof 6000 Mk ., Neuenburg 50 000 Mk .,Bringen 8000 Mk . , Dattingen 10 000 Mk.,

Bavenwetler 25 000 Mk -, Zunzingen 100 000 Mk .,
Hügelheim 800 000 Mk . , Oberweiler 60 000 Mk.

. ff Thiengen . 1. Aug . Vorletzte Nacht
brannte das freistehende Hinterhaus der Witwe
Killer an der Schaffhauser Landstraße bis auf
den Grund nieder . Dasselbe enthielt zwei kleine
Arbeiterwohnungen , Stallung der Besitzer, sowie
H u- und Holzschuppen fast sämtlicher Bewohner
auch des Hauptgebäudes . Die Heu - und Holz¬
vorräte sind vollständig rernichtet . Das Vieh
und die Fahrnisse konnten gerettet werden . Unter
dem Verdacht der Brandstiftung wuide der
Landwirt Josef Schäfer verhaftet .

-st Konstanz , 1. Aug . Wie bereits ge¬meldet , hat sich der Leutnant Stüber vom
Infanterie - Regiment Nr . 114 diese Nacht in
seinem Zimmer erschossen. Wie es heißt , sollen
bedrängte finanzielle Verhältnisse das Motiv
zur Tat gewesen sein. Von anderer Seite wird
als Grund dcs Selbstmordes ein unheilbares
Leiden angegeben .

— Der Landesvorstand der Sozial¬
demokratie Badens veröffentlicht einen
Aufruf an die sozialdemokratischen Wähler ,in dem auf die kommenden direkt erfolgenden
Landtagswahlen hingewiesen und die Wahl¬
parole : „ Gegen das Zentrum , die Konservativen
und die Blockparteien " ausgegeben wird . In
dem Aufruf werden folgende Forderungen
ausgestellt : Bezgl . des Volksschulwesens :
Einheitlrche obligatorische und streng weltliche
erweiterte Volksschule in Stadt und Land , wo¬
bei auf dem Lande ohne Schwierigkttt die ge¬samte Unterrichtszeit auf einen halben Tag ver¬
legt werden kann . Unentgeltlichkeit des Unter¬
richts und der Lehrmittel . Bessere Vorbildungund bessere Bezahlung der Lehrer . Aufnahmeder Lehrer in den Gehaltstarif der Staats¬
beamten . Festsetzung der Schülerzahl für die
einzelnen Klassen auf höchstens 40 Köpfe . Er¬
teilung des gesetzlichen Foribildungsschulunter -
richts während der üblichen Arbeitszeit . För¬
derung von landwirtschaftlichen Schulen . Fach¬
aufsicht für alle Schulen . Angemessene Ver¬
tretung der Lthrer und Aerzte in den Schul¬
vorständen . Uebernahme aller Schullasten aufden Staat . Bezgl . vcs Eisenbahnwesens :

JeuMeton . 13)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

( Fortsetzung ) .
Als die alte Haushälterin , die sie seit ihrer

frühesten Kindheit kannte , sie später aufsuchte,um ihr zu sagen , wie betrübt .sie über die Ver¬
änderung sei, antwortete die junge Dame ihrganz kurz, es sei ganz richtig so — Lady Neßliesei jetzt Herrin hier , nicht sie.

Es war hart , sich so langsam aber sicherabgesctzt zu sehen. An seine Gattin wandte sichjetzt Sir Arthur bei jeder Gelegenheit , währendVivien unbeachtet daneben saß . Lady Neßliebefahl den Wagen , wenn sie ihn brauchten , siebestimmte die Stunden , für die Besuche zumachen, die Tage für die Einladungen zumDiner , die Gäste , die eingeladen werden sollten .
Es war offenbar , daß Lady Neßlie beab¬sichtigte, auch nicht auf ein Jota ihrer Privi¬legien zu verzichten. Einst sagte sie zu Vivien :
. 3ch befrage mich nicht bei Ihnen , weilich gleich von Anfang an mich auf mich ver¬lassen möchte. Sie werden sich eiqes Tagesverheiraten und die Abtei verlassen , dann müßte

Herabsetzung der Tarife , Ersatz der drei Klassen
durch eine einzig»' , anständig ausgestattete Wagen -
klass ', Ausbau dcs Eisenbahnnetzes durch Neben -
und Kleinbahnen , die neue Landesteile dem
Verkehr erschließen und den Hauptbahnen Güter
und Reisende zwühren . Bezgl . der Steuer¬
reform : Stufenweisstcigende Einkommen - und
Vermögenssteuer , wobei die kleinen Einkommen
freizulassen sind. Erbschaftssteuer , stufenweis¬
steigend, nach der Höhe der Erbschaft und dem
Grade der Verwandtschaft . Abschaffung aller
Verbrauchsabgaben auf Lebensmittel in Staat
und Gemeinde , insbesondere Beseitigung der
Fleisch - und Weincccise . Abschaffung sämtlicher
Sporteln . Weiter wird in dem Aufruf u . a.
gefordert eine zeitgemäße Rfform der Städte -
und Gemeindeordnung , staatliche Organisationder Armenversorgung und wirksamer Ausbau
des Fabrikinspekiorats .

Deutsche- Reich.
* Breslau , 2 . Aug . In 14 Fabriken

erfolgte gestern die Aussperrung der Metall -
und Revolverdreher . Die Aussperrung
sämtlicher Metallarbeiter und die Schließungder Betriebswerkstätten soll am 9 . August er¬
folgen , wenn diese Maßnahmen ohne Erfolgbleiben .

Elberfeld , 26 . Juli . In einem Walde
zwischen Burg a . d. Wupper und Solingenwurde am 8 . Februar ein junges Paar mit
Schußwunden in der Brust aufgefunden . Wie
sich herausstellte , handelte es sich um ein
Liebesdrama . Ein 19jähriger Kommis aus
Burg , der mit einem gleichaltrigen Mädchenein Liebesverhältnis unterhielt , hatte , weil die
Beziehungen von den beiderseitigen Eltern wegender Jugend des Paares nicht gebilligt wurden ,dem Mädchen auf dessen ausdrückliches Ver¬
langen die Schußwunde beigebracht , und danndie Waffe gegen sich gerichtet , um mit dem
Mädchen aus dem Leben zu scheiden. Beide
hatten so schwere Verletzungen erlitten , daßsie von den Aerzten aufgegeben wurden . WiderErwarten gelang es aber , sie zu retten , und nachungefähr 10 Wochen geheilt zu entlassen . Jn -
zwischen haben die Eltern eingewilltgt . Der

ich von neuem lernen , wenn ich cs jetzt
nicht täte ."

„ Ich werde nie die Abtei verlassen, " sagteVivien heftig , „ sie wird immer mein Heim sein. "
Hätte sie zuvor überlegt , so würde sie anders

gesprochen haben , aber die Ueberraschung war
zu groß gewesin . Sie sollte die Abtei verlassen ,mit der ihr ganzes L »ben verwachsen war .

Lady Ntßlie lachte — und diesmal klangcs wie Hohn in ihrer Stimme .
„Dann beabsichtigen sie also ihren Gemahl

hierher zu bringen , wenn Sie einmal heiraten . "
Vivien heftete fest den Blick auf sie.
„ Ich glaube , Sie vergessen sich , Lady

Neßlie, " sagte sie, „dies ist eine Sache , die nur
meinen Vater und mich angeht ."

„Meine ernste , überlegte Vivien , wenn sieSir Arthur angebt , geht sie auch mich an ;
unsere Interessen sind nicht zu trennen ."

„Ich habe aber keine Lust , mit Ihnendarüber zu diskutieren, " sagte Vivien ruhig , als
sie das Zimmer verließ .

Sie suchte ihr Lieblingsplätzchen auf — den
hübschen , altmodischen Garten , in dem die
Sonnenuhr stand , und hier , fern von mensch¬lichen Augen und Ohren , überließ sie sich ihrem
gerechten Schmerze .

Daß sie die Abtei verlassen sollte — ihr
geliebtes Heim — dieser Gedanke war ihr nie

gekommen. Sie , die in ihren Mauern das Lichtder Welt erblickt, dieselbe stets als ihr Heimund Erbe betrachtet hatte , sie, die stolzer aufihren Ruhm gewesen war . als der Herr , dem
sie gehörte . Sie , die Abtei verlassen ! Derbloße Gedanke daran erregte ihren tiefstenAerger , ihren bittersten Zorn .

Dieser Eindringling , dieses insolente Weib ,mit lachender Miene von dem zu sprechen, was
ihr fast das Schrecklichste auf Erden dünkte .Dann lachte sie verächtlich vor sich hin .Welche Gefühlsverschwendung . Niemals würde
ja die Zeit kommen, in der sie die Liebe einesMannes der Liebe zu Lanccwood vorziehenwürde . . Dies war der erste Schuß , den der
Feind blind abgefeuert hatte , und er hatte sieschwer verwundet .

Lady Neßlie entdeckte bald , daß sie in diesemstolzen , würdevollen , jungen Mädchen eine ge¬waltige Gegnerin habe . Wenn denn durchausKrieg sein sollte , sagte st - für sich, so werde ervon ihrer Seite wenigstens offen geführt werde ».Wenige Tage später war eine große Gesell¬schaft in den Gärten der Abtei versammelt .Lady Neßlie , strahlend vor Heiterkeit und Ueber -mut , war die Anfühererin bei allen Scherzen und
Belustigungen der Gäste . Unter all den großenGärten von Lancewood hatte sich Vivien das
hübsche Plätzchen , auf dem die Sonnenuhr stand .



Bräutigam mußte sich aber vor der Straf¬
kammer wegen vorsätzlicher Körperverletzung ver¬
antworten und ist unter Annahme mildernder
Umstände zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
worden .

Heppenheim , 31 . Juli . Der älteste Sohn
des Kaufmanns Johann Schneider dahler , der
als Fabrikdirektor in Basel in Stellung ist ,
wurde von einem Automobil überfahren
und erlag alsbald den schweren Verletzungen .

Neuenbürg , 31 . Jul '. Heute fand sich
der Vorsitzende des Landesvereins dis Evang .
Bundes , Abg . Proi . vr . Hieb er , hier ein ,
um behufs der für 24 . September hier in Aus¬
sicht genommenen jährlichen Landesversamm -
lung des Evang . Bundes mit den Vertrauens¬
männern des Bezirks unter dem Vorsitz von
Pfarrer Siegel aus Schömberg eine Vor¬
besprechung zu halten . Die ans S . adt und
Amt zahlreich besuchte Versammlung wählte
rin Festkomitee . Stadtschultheiß Stirn sprach
seine große Freude über die Wahl Neuendürgs
für das Jahressest des Evang . Bundes aus
und sicherte die herzlichste Teilnahme der Be¬
völkerung zu. Als Fcstprediger ist Pfarrer
Schüle aus Dürrmenz Mühlacker gewonnen , als
auswärtiger Redner wird der rühmlich brkannte
Pfarrer Mahnert aus Marburg in Steiermark
sprechen. Außerdem hat der Vorsitzende Prof .
Hieber einen Vortrag über den sog. Toleranz¬
antrag des Zentrums in Aussicht gestellt.
Vormittags soll eine öffentliche Bgrüßungs -
veisammlung im Freien ( Schloßgartcn ) , nach¬
mittags die eigentliche Jahresfeier stattfinden .

Aus der Pfalz , 31 . Juli . Lebendig
verbrannt ist in Mörsch der Schuhmacher
Franz Kroner . Derselbe halte aus Rache, , weil
sein früherer Hausherr ihn gerichtlich aus seiner
Wohnung auSsetzen ließ , Feuer an dessen Scheune
gelegt . Diese , die über und über mit Frucht
gefüllt war , stand so schnell in Flammen , daß
der Brandstifter nicht mehr hcrauskommen konnte
und elendiglich in den Flammen verkohlte .

Scandinavien .
* Stockholm , 1 . Aug . „ Stockholms Tid -

riingen " meldet : Am Samstag vormittag stieß
während der Uebung einer Mincnkompanie auf
der Reede von Sandarne ( am Bottnischen
Meerbusen ) ein Boot auf eine Untersecmine .
Das Boot wurde zertrümmert . Sieben Personen
wurden getötet , acht mehr oder minder schwer
verletzt .

Rußland .
* Reval , 2 . Aug . Gestern traten die

Arbeiter der Dwigaije - Wcike in den AuSstand .
Sie unterbreiteten dem Gouverneur die Bitte ,
6 bei den letzten Unruhen verhaftete Rädels¬
führer frcizulaffen , eihielten jedoch abschlägigen
Bescheid . Darauf veranstaltet n sie mit andern
Arbeitern einen großen Umzug , der von der
Polizei nicht verhindert werden konnte . Herbei -
geru fene Kosaken schlugen mit ihren Nagaiken

als ihr eigen erwählt und kein Besucher harte
es bis sitzt gewagt , seinen Fuß in ihr Heiligtum
zu setzen . Aber jetzt begann die heitere lachende
Gruppe auch über Sonnenuhren zu plaudern ,
und Lady Ncßlie sagte , in dem Rosengarten
befände sich eine sehr malerische , noch ans alten
Z - iten .

„Kommen Sie mit , ich will sie Ihnen
zeigen," sagte sie auffordernd .

Vivien , die auch gegenwärtig war , blickte
au ^ aber che sie Zeit hatte , zu sprechen, be¬
merkte Miß Smeaton , eine der jungen Damen :

„ O , dorthin dürfen wir nicht, das ist Miß
Neßlics Garten ."

Mylady ließ ein leichtes , kurzes Lachen
hören .

„Meine lnbe Miß Smeaton — verzeihen
Sie — dies ist Torheit ! In den alten lang¬
weiligen Tagen war dies vielleicht der Fall ,
jetzt herrscht ein anderer leichterer Ton hier und
jedermann kann hingchen , wohin er will . "

Lachend ging sie voraus und die meisten der
Gäste folgten ihr . Und so war es nicht in
diesem einen Fall , sondern bei tausend andern
Gelegenheiten , daß Lady Neßlie auf Kosten von
Viviens Gefühlen ihren Willen durchsetzte.

Was aber Vivien mehr als alles andere
krä kte, war die Wahrnehmung , daß ihr ernster ,
würdiger Vater sich von seiner Gattin in den

auf die Menge ein und zerstreuten sie. Heute
ist die Ruhe wieder h rgestellt .

Awertta .
New - York , 28 . Juli . Die Fremd cr -

einwanderung Hot im letzten Fiskaljahre
mit 1,027,42 t Personen den Rekord gebrochen.
Oesterreich Ungarn ist in dieser Zahl am
stärksten vertreten ; dann folgen Italien , Ruß
land , Großbritannien und die skandinavischen
Länder . Das „ Morgen -Journal " warnt die
Deutschen vor der Auswanderung nach den Süd¬
staaten , da diese dort mittels Revolver zur
Arbeit gezwungen und schlimmer als Sklaven
behandelt würden .

New - York , 31 . Juli . Bei einem schweren
Gewitter , welches über den von 250 000 Per¬
sonen bcsuchten Vergnügungsort Concy - Island
nicderging , wurden 6 Personen vom Blitz er¬
schlagen und 40 verletzt .

Der russisch - japanische Krieg .
* Petersburg , 1 . Aug . Lenewitsch tele¬

graphiert vom 31 . Juli : An der Front der
beiten Armeen ist keine Veränderung
cingctreten . — Aus Korea wird vom 25 Juli
berichtet , daß russische Jägerabteilungen
gegen den Engpaß von Wussalong voriückten .
sich aber dann bis Kopungsau zurückzogen ,
wobei sie vom Feinde bedrängt wurden . Die
Japaner , welche die russischen Jäger ver¬
folgten , wurden

'
jedoch durch Artilleriefeuer

zurückgetrieben .
* Tokio , 1 . Aug . Der Generalleutnant

Haraguchi hat am 30 . Juli die Militär¬
verwaltung für Sachalin proklamiert .

* New - York , 1 . Aug . Das Mitglied der
japanischen Friedens - Kommission , Sato , be¬
tonte in einer Unterredung , Deutschland be¬
obachtete im Lau ' e des russisch- japanischen Krieges
stets korrekte Neutralität .

Brrschiederres.
— Von einem Automobil überfahren .

In der Parkstraße in Görlitz wurde gestern,
die 30 Jahre alte Witwe Gertrud Speyer
aus Berlin durch ein Automobil überfahren .
Sie erlitt einen Schädelbrnch und war sofort
tot . Frau Stey r weilte mit ihrem Kinde in
Görlitz zu Besuch . Das Automobil gehörte dem
Besitzer des Görlitzer Reichshallentheaters , Förster .

— Selbstmord im Restaurant . Ein
unheimlicher Gast versetzte gestern den Wirt und
die Besucher eines Restaurants in der Panorama¬
straße in Berlin in große Aufregung . Hier
trat ein Mann ein, der später als der Kauf¬
mann Klippel aus Brandenburg a . H . rekog¬
nosziert wurde . Nachdem er sich e : was zu essen
bestellt hatte , zog er ein Mrsscr aus seiner
Tasche und wetzte es unter großem Geräusch
an Tisch und Tellern . Mit diesem Mffer eilte
der Kaufmann dann in die Restaurationsküche
und schnitt sich hier , ohne ein Wort zu sagen ,
den Hals durch . Blutüberströmt sank er dann

Strudel der Vergnügungen , deren Veranstalterin
sie war , mit Hineinreißen ließ . In Gesellschaft
seiner ^Tochter fühlte sich der Baronet meistens
unbehaglich , er mied den ernsten vorwurfsvollen
Blick ihrer dunklen Augen , und allmählich kam
Vivien zu der Ueberzeugung , daß sie zuviel , daß
Sir Arthur mit seiner Gattin ohne sie glück¬
licher sei.

8 . Kapitel .
Noch ehe der Monat Juli sein Ende erreicht

hatte , war die Abtei mit Gästen angefüllt .
Lady Neßlie schien nur den einen Gedanken zu
haben — wie sie ihr Leben am genußreichsten
verbringen könne. S . illcs häusliches Glück gab
cs für sie nicht, d ' e eine Festlichkeit war kaum
vorüber , als sie- schon wieder eine andere plante .
Für sie gab es keine Ruhe , kein Aufhsrcn , und
Sir Arthur war zu verliebt in seine Gattin ,
um ihr Einhalt zu gebieten . Vioicns Mißallen
nahm von Tag zu Tag zu. Mit ihrer scharfen
Beobachtungsgabe , ihrem feinen Taktgefühl sah
sie manches , was Sir Arthurs Aufmerksamkeit
gänzlich entging . Sie bemerkte einen Mangel
an Bildung , eine Unwissenheit und Unklugheit ,
die mehr und mehr die Ueberzeugung in ihr
befestigten , daß ihr Vater auf irgend eine Art
hintergangen worden war .

Eines Morgens hatte sie einen großen Aerger .
Da es zum Spazierengehen oder - Fahren zu heiß

nieder . Man sch ^ ff . e ihn sofort zur Unfallstclle
und von hier nach dem Krankenhaus am
FriedrtchShain . Dort liegt er hoffamgslos
darnieder . Das Motiv zu dem Selbstmord¬
versuch ist nicht bekannt . Das seltsame Ge¬
bühren Klippels läßt aber darauf schließen, daß
er plötzlich vom Wahnsinn befallen wurde .

Berems -Nachrichte« .
-o- Durlach , 1 . Aug . Gestern abend um 7 Uhr

hat das hiesige freiwillige Feuerwehr - Korps
seine 2 . Haupl - Uebung abgehalten und sich dazu die
ehemalige Rettungsanstalt ( jetzt städt . Haushaltungsschule )
als Brandobjekt auscrwählt . Es wurde angenommen , daß
die Rettungsanstalt noch wie früher voll besetzt und be-

> wohnt ist und daß auch das nebenstehende Oekonomie -
gebäude noch seinem früheren Zwecke dient . Infolge eines
von Westen herziehenden schweren Gewitters ward das
Anstaltsgebäudc durch seine Mitte von einem Blitzstrahl
entzündet , so daß sofort ein mächtiges Feuer aus dem
großen Dachstuhl emporstieg . Man nahm ferner an , daß
die Insassen nicht in der Lage waren , Löschversuche an¬
stellen zu können , und sich deshalb mit der Bergung ihrer
Habseligkeiten beschäftigten , wodurch aber schließlich ihr
Entkommen aus den oberen Stockwerken sehr gefährdet
wurde . Tie inzwischen allarmierte freiwillige Feuerwehr
kam zugsweise mit ihren Geräten angerückt mud wendete
zunächst der Rettung der noch im Hause befindlichen In¬
sassen ihr Augenmerk zu . Der 1 . und 2 . Zug als Steiger
und Einbrecher umstellten sofort das ganze Gebäude mit
seinen Leitern »nd holte vermittelst der mechanischen
Leiter auf der vorderen und mit dem Rettungisack auf
der Hinteren Seite die bedrohten Zöglinge herunter . Der
4 . Zug hat sich gleichzeitig im Anstaltshof mit der Land¬
spritze Nr . 4 postiert , und wurde — da dort kein Wasser
zur Hand war — vom 6 . Zuge von dem Straßen -
Hhdranten aus gespeist , was ermöglichte , daß dieser Zug
mit 2 Schläuchen eingreifen konnte . Der 6 . Zug postierte
sich ferner zur Deckung des mit Erntevorräten gefüllten
Oekonomiegebäudes mit der Theaterspritze östlich auf dem
Damm des Wasserwerkskanals , saugte aus letzterem feinen
Wasserbedarf und konnte auf diesem Posten wirksam ar¬
beiten . Inzwischen ist auch der 5 . Zug mit seiner Land¬
spritze ( Saug und Drucks auf dem Damm westlich der
Anstalt eingetroffen und hat mit 2 Schlauchleitungen den
Angriff ausgenommen . Der 3 . Zug hat den äußeren
Straßenhydranten bei der Blume besetzt, ging mit einem
Schlauch über den Dürrbachgraben hinweg durch den
Anstaltsgarten vor und gab dann dem 2. Zug , der in¬
zwischen seinen Standpunkt geändert hat , über die große
mechanische Leiter hinweg Wasser . Der Angriff erforderte
ein ziemlich großes Schlauchmaterial mit recht kompli¬
zierten Legungen , die jedoch rasch beendet waren . Jns -
gel

'ammt richteten sich gegen das Objekt von allen Seiten
8 kräftige Wasserstrahlen , die für die Bekämpfung des
Brandes vollauf als genügend angesehen werden konnten .
Die bei Brandfällen ab und zu vorkommenden Unfälle
wurden markiert und von der eigenen Sanitätsabteilung
des Korps , unter Führung des Korpswundarztes Herrn
Louis Goldschmidt , behandelt . Die ganze Uebung , welcher
seitens des Kommandos eine gutdurchdachte Idee zu
Grunde gelegt war , bot daher ein schönes Bild und legte
aber auch Zeugnis davon ab , daß das Korps in der
Handhabung seiner Lösch - und Rettungsgerätc gewandt
und sicher einzugreifen versteht und man sich ihr ruhig
felbst in dcu schwierigsten Verhältnissen anvertrauen kann .
Zur Besichtigung haben sich eiugefunden der Großh .
Amtsvorstand Herr Geh . Regierungsrat vr . Turban ,
Herr Oberamtsrichter Nebel , Vertreter des Offizierkorps
des hiesigen Trainbataillons , des Gemeinderats , des Be¬
zirksrats , sonstiger Mhöiden . der hiesigen Groß - Indu¬
striellen rc . , sowie der Kreisvertreter des Feuerwehr -
Verbandes Karlsruhe . Herr Bezirksfeuerlösch - Inspektor
Schlachter aus Karlsruhe , Abordnungen der Feuerwehren
aus Karlsruhe , Rintheim , Grötzingen , Berghausen und
der Fabri kfeuerwehr Gritzncr Turlach . Mit einem flotten

war , halten sich die Besucher in die Gemälde¬
galerie begeben , wo sie in Gruppen beieinander
stand - n und die verschiedenen Gemälde be¬
wunderten und kritisierten . Lady Ntßlie war
wie gewöhnlich von Bewunderern umschwärmr ,
und Vivien befand sich ganz in ihrer Nähe .
Sie hatte den Anfang der ziemlich laut ge¬
führten Unterhaltung nicht gehört , aber als
man plötzlich ihren Namen nannte , wurde sie
aufmerksam . Colonrl Hetley sagte gerade zu
Lady Neßlie :

„Man kann sich keinen größeren Kontrast
denken, als Sie und Miß N ßlie . Sie könnten
für die Göttin der Schönheit gelten ; Miß Neßlie
gleicht mehr der majestätischen Juno ."

Lady Neßlie unterbrach ihn rasch mit ihrem
hübschen, gebrochenen Englisch :

„ Juno — wer ist Juno ? " fragte sie. „ Ich
habe nie von ihr gehört . "

Ein Ausdruck grenzenloser Verwunderung
zeigte sich aus den Gesichtern der Anwesenden .

„Haben gnädige Frau nie von Juno ge¬
hört ? " fragte Lord Liston .

„ Ich erinnere mich des Namens nicht, " war
die Erwiderung ; und Vivien , um ihres Vaters
willen tief gedemütigt , ging eilig weg , um nicht
noch mehr hören zu müssen.

(Fortsetzung folgt .)



Vorbeimarsch an den tit . Behörden und Eingeladenen
*>eim Hengsr - Denkinal fand diese Uebung einen würdigen
Abschluß , so daß das Korps mit klingendem Spiel , be¬
gleitet von einer tauscndköpfigen Kindcrschar , einem Volks¬
feste ähnlich , einrückcn konnte . Abends von 9 Uhr ab
fanden sich die Kameraden von hier und auswärts zum
Bankett im Gartensaale zum „ Grünen Hof ' hier em,
denen sich auch noch einige Herren des Gememderats
und außerordentliche Mitglieder des Korps aiigeschlosssn
hatten . Als erster ergriff hier Herr Kommandant Prerß
das Wort , um zunächst dem Korps den Dank und die
Anerkennung seitens der Behörden und der Eingelademn
zu übermitteln und gleichzeitig auch seinen Dank für das
gute Verhalten bei der Uebung auszusprechen . Sein Hoch
galt dem Kreisvertreter , den Vertretern der auswärtigen
Vachbarfcuerwehren , sowie den anwesenden Gästen für
den ehrenwerten Besuch , worauf Herr Schlachter seiner¬
seits , speziell auch namens der Karlsruher und sonstigen

Feuerwehren für die freundliche Einladung dankte und
auf das Durlacher Feuerwehr - Korps einen kräftigen
Feuerwehr - Salamander mit seinen Karlsruher Kameraden
kommandierte . Kamerad Rcsch hier toastete in einer
markanten Rede auf die guten Beziehungen mit der
Nachbarfeuerwehr Karlsruhe und den umliegenden Orls -
fcuerwehren , und ebenso Herr Adjutant Schuhmann -
Karlsruhe auf ein ferneres gutes gedeihliches Zusammen¬
wirken im Karlsruher Kreis , wie überhaupt im ganzen
Landesverband . Als Vertreter der Stadt widmete Herr
Gemeinderat Silber seinem Kollegen und Kommandanten
der hiesigen Feuerwehr , Herrn Prciß , warme Worte der
Anerkennung , denn unermüdlich sei derselbe bestrebt , das
Korps nach innen und außen zu kräftigen und zu fördern ,
so daß man seine Freude daran haben könne . Kom¬
mandant Preiß nahm die ihm mehrfach g>zollte An¬
erkennung dankbarst an , lobte das einmütige Zusammen¬
arbeiten mit fernen Chargierten , und dankte auch für das

jederzeit bewiesene Entgegenkommen und die Unterstützung
seitens der Stadtverwaltung . So gestaltete sich der ein¬
fache Abend mit schöner Musik , Gesangs - und humoristischen
Vorträgen ( letztere von Herrn Adjutant Jscle ) zu einem
gemütlichen Bierbankett , und trennte man sich mit dem
Bewußtsein , wieder einmal ein paar schöne Stunden im
Feuerwehr -Korps genossen zu haben , treu unserer Losung :
« Einer für Alle und Alle fü r Einen !

( Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der an
Doaurrstag den 3 . August , vormittags 9 Uhr . statt
findenden SchSffer »gertchtsfitzi »i »g . 1 ) Gustav Adolf
Ieglc von Aue und Gen . wegen Diebstahls rc . 2) Julius
Schluppgothen von Wülfrath wegen Diebstahls . 3 ) Karl
Friedrich Henkenhaf von Grünwettersbach und Gen .
wegen Widerstands rc . 4 ) Lukas Neumaicr von Grün -
wettershach wegen Körperverletzung . 5 ) Hauptlehrer
Ernst Wilhelm Eheleute in Grünwettersbach wegen
Beleidigung .

Amtsverkürrdigunasblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher - , Tüncher -,

Weitzbinder - oder Lackiererarbeiten ausge¬
führt werden .

Nr . 26,678 . Die Bürgermeisterämter werden auf die am
1. Januar 1ÄVK in Kraft tretende Bundesratsverordnung obigen
Betreffs — Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27 . Juni d . I .
<Reichsgesetzblatt Seite 555 ff .) — aufmerksam gemacht und veranlaßt ,
die in Betracht kommenden Arbeitgeber auf diese Vorschriften noch
besonders hinzuweisen .

Der Vollzug ist hierher anzuzeigen .
Durlach den 29 . Juli 1905 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._ _

Frühobst - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach versteigert am

Donnerstag den 3 . August d. Js . , vormittags 8 Uhr
beginnend , das Erträgnis der Frühobstbäume , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Zusammenkunft bei der Blume hier .
Dur lach den 1 . August 1905 .

Der Gemeiuderat .

Schlitz - Marke.

Tafelwaller I. kaoges .
gewtlicherleits empfohlen als vorzügliches Mittel gegen Salsübel ,

Magen - , Linsen - unä Nierenleiden .

H2 .vi.x . d - D-Tä.Scä.Si 'ls .U-S :
OsLa .r VorvLÜo ,

o u K I. Ko « .

gewölbter

Gras - Versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am

Montag den 7. August , vormittags 8 Uhr,
auf dem Platze öffentlich versteigern :

1 . Abteilung II Elfmorgenbruch , Schlag 6 , 7 : 10 Lose Futter -
und Streugras ,

ca . 100 gm groß , Nähe Marktplatz ,
auf längere Zeit zu mieten ge¬
sucht. Offerten erbeten unter

8 . 14 » 7S an die Exp , d . Bl .

Wchm.Hkil ^
vermieten . Auskunft erteilt
I . W Hofmann , Tnrm -
bergstraße 18

2 . Abteilung I Oberwald , Schlag
Futter - und Streugras .

Zusammenkunft für die Versteigerung im Oberwald vormittags10 Uhr beim elektrischen Werk .
Dur lach den 2 . August 1905 .

Das Bürgermeisteramt .

Wohnung .
Ein Zimmer mit Küche eventl . Zn einer der schönsten Lagen

Kochraum mit Wasser , womöglich Durlachs ist wegzugshalber eine
in freier Lage zu mieten gesucht , j schöne Wohnung ( 2 . St .) von 5

, Gefl . Offerten erbittet man an die Ammern nebst Zubehör u . eventl .
jExped . d . Bl . unter Nr . 132 . I Gartenanteil Per 1 . November zn7 , 8 , 21 , 22 , 23 : 23 Lose ^

"
Junges kinderloses Ehepaar sucht vermieten . Näheres zu erfragen— - '

2— 3 Zimmern bei der Expedition d . Bl .

Durlach .
chülerrechls-'Register.

Eingetragen :
1 . Wagner Konrad , Ma¬

schinenarbeiter in Wolfartsweier ,und Karoline geb . Klenert .
Durch Vertrag vom 2 t . Juli 1905
ist Gütertrennung vereinbart .

2 . Jordan Franz Julius ,
Uhrmacher in Durlach , und Jo¬
sefa geb . Martin . Durch Ver¬
trag vom 25 . Juli 1905 ist Güter¬
trennung vereinbart .

Großh . Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über

das Vermögen des Schuh
machers L. Kronenwett
von Langensteinbach

soll die Schlußverteilung erfolgen .
Es sind 322,98 hierzu ver¬

fügbar ; zu berücksichtigen sind be¬
vorrechtigte Forderungen in Höhevon 9,90 und nicht bevor¬
rechtigte Forderungen in Höhe von

3115 .09 .
Das Schlußverzeichnis liegt aufder Gerichtsschreiberei des hiesigen

Amtsgerichts auf .
Durlach , 29 . Juli 1905 .

Der Konkursverwalter :
Deimling ,

Rechtsanwalt.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 4 . d . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstrecküngswege
öffentlich versteigern :

1 Gasmotor ( 2 8k ) , 1 Koch¬
herd , 1 Nähmaschine , 1 Wand¬
schränkchen , 1 Kommode ,1 Kanapee , 11 Bilder , 6

Wohnung von
auf 1 . Oktober .
8 . 22105 an die Exp , d . Bl .

Offerten unter Bad - NN - Waschanstalt
Ein Mädchen wünscht einen

Lanfplatz für den ganzen Tag
anzunehmen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

erhalten , ist zu verkaufen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

zu verpachten .
Im früher Keckschen Anwesen istdie Bad - und Waschanstalt nebst

l Wohnung unter günstigen Beding -
Eine Branntweinbrennerei - ^ August d . I . zu

ALL

VoduUllASH
von 2 und 3 schönen Zimmern mit

Ein bereits noch neuer Prinzeß »
Kinderwagen mit Gummireifen Zubehör auf 1 . Oktoberlst billig zu verkaufen . Zu erfragen mieten . Zn erfragen
— Kro nenstraße 10 im Laden . > Killisseldstraße 4 , Hinterh.

zu ver -

. . ^ ^ Ein anständiger Arbeiter kann
Stühle , 14 Gläser , 1 Schlüpfer

"
Kost und Wohnung erhalten' - Wilhelmftraße S, ' ^1 Waschtisch

Durlach , 2 . Aug . 1905 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen.
Wohnung zu vermieten .
Wilhelmstraße 8 ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmern und stu-
gehor un 1 . Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres in der
_ Untermühle .

« tyüne Wohnung ,1 Treppe hoch , mit 4 Zimmern ,Gas - und Wasserleitung , Küche ,Keller und Speicher per 1 . Sep¬tember oder Oktober an ruhigeFamilie zu vermieten .
Buchbinderei Fritz Krauß ,

Schillerstraße 6.

_ 1 . St .
Ein Arbeiter kann Kost nnb

Wohnung erhalten
Hauptstraße 73 , 3 St

3 anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Sevoldstraße 5, 2 . St . r .
Freundl . möbliertes Zimmer ,

für besseren Herrn geeignet , sofort
zu vermieten

Leopoldstraße 5, parterre
An einen anständigen Arbeiter

ist per sofort ein Zimmer zu
vermieten

Frie - richftratze kV» P r .

Stallung
für 4 Pferde nebst

Heuspeicher
zu vermieten .

Hlokksbcrnk Durkach .

Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Balkon ,
Badezimmer , Küche , 2 Kellern ,Gas - und Wasserleitung , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen

Moltkeftraße S, 4 St
Ei » möbliertes Zimmer

ist an einen Arbeiter zu vermieten
Kauptstraße 62 .

Echtes

Bauernbrot ,
per Laib 60 -H , empfiehlt

Bäckerei , Gartrnstraße .

HVL88VIL 8L «



National Stenographen
Verein Durlach .

Wir eröffnen am Donnerstag
den 3. August, abends ',9 Uhr ,
im Gasthaus zum Pflug ( Neben¬
zimmer ) einen gemischten

Anfängerkurs,
wozu wir Damen und Herren zur
zahlreichen Beteiligung freundlich
einladen .

Der Unterricht wird unentgeltlich
erteilt . Vergütung für Lehrmittel
2 -̂ i , für Schüler 1

Anfragen und Anmeldungen sind
zu richten an A . Burkhardt ,
Cigarrengeschäft , Hauptstraße 22.

Auf Wunsch wird auch Privat¬
unterricht erteilt .
_ Der Vorstand.

2ue dVeinbeeeitung :
Hutzucker (WaghäuSler),

pr . Ztr . Mk . 23 .50,
Kristallzucker (Waghäusler),

pr . Ztr . Mk. 23.—,
Landiszucker , la . rein ,

pr . Ztr . Mk. 30,
Traubenzucker,

pr . 50 Pfd .- Kiste Mk. 9 .50,
Sanrostrauben ,

pr . Ztr . Mk. 17 ,
Malagatrauben ,

pr . Ztr . Mk. 17,
Lesine - Rosinen ,

pr . Ztr . Mk. 15 ,
Filiatra - Aorinthen ,' pr . Ztr . Mk. 17,

Sultaninen ,
pr . Ztr . Mk. 17 ,

Schräders Most-Substanzen ,
flüssig (genügt zu 150 Liter Most
mit Zusatz von ca . 20 Pfd . Zucker )

pr . Flasche Mk. 3 .20,
Schräders Moft -Subftanzrn ,

trocken,
Paket zu 150 Liter Mk . 2 .50,

Ltters Fruchtsast,
in Kannen ä Mk. 4 und Mk. 6,

lose , pr . Liter 95 Pfg . , genügt zu
10 Liter Most,

Weingeist 95° ,
pr . Liter Mk. 1 .60.

Ferner : Gährxnlver , Tanin ,
Weinsteinsäure , Tamarinden ,
Weinfarbe , Juckercsuleur etc .

Philip p l- ugen L pilislen.

^ XWIen !

Halte mein Lager in prima
Rnhrnnßkohlen ,
Anthracitkohlen ,
Schmiedekohlen ,
.Holzkohlen,
Braunkohlenbriketts ,
Anfeuerholz

bestens empfohlen mit Garantie
für richtiges Gewicht und prompte
Lieferung

Mnricd Winzer ,
Inh Nsnl

Psinzttraße 74.

Wer Stellung sucht ,
verlange die „ Deutsche

Vakanren -Post" 1v2 Eßlingen .

HVri8 Hvl88vi »
von Oiriliiiol unä

Ltstt jeäer dssonäsrsn LnseiAs . W
V « ÄV8 -

Tiekersoküttert erfüllen vir äis traurige
Dlliebt , Vervanäten , Drennäeu unä Lekanntsn
wit^uteilen , «lass wein lieber Oatte , unser
Lebviessersobn , 8ekvager , Onkel unä Vetter

Herr 5esnr Würtk,
C1D33I1 . HOt -Lr .

gestern abenä ^ 10 Dkr im vollenäeten 50 . Lebens)akre , naek
llur^ew sebverem Leuten sankt entseblaken ist.

vurlaeb äen 2 . August 1905.
vitz titzt

'trMei-mltzli Kmttzrbljtzbklltzu .
Dis Deeräigung Lnäet in Larl sinke Donnerstag naeb-

wittag 6 Llkr von äer Di-isäkokkapelle aus statt.

Mel Mkbnrz Inrlscli .
Donnerstag den 3. August 1905,

abends 8 Ahr :

Krosses Ltrsiek 1roL 2srt
( » !L8K « vvrit » Itv8 j? r « Kr » nrin ) ,

ausgeführt von der ganzen Kapelle der

König ! . Unterosfizierschule aus Ettlingen
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister ^ Haurutl » .

Eintritt 25 Kinder unter 14 Jahren frei.

Acüützenflefeittcünh Durlnclt.
Wir beehren uns hiermit , unsere verehrt . Mit¬

glieder zu dem am Sonntag den 6 . d. Mts . bei
günstiger Witterung auf dem Schützenhause stattfindenden

Gartenfeste ,
verbunden mit Musikvorträgen und bei eintretönder Dunkelheit mit
Illumination und Feuerwerk , ergebenst einzuladen und bitten um
zahlreichen Besuch . Anfang abends 6 Uhr . Einführungsrecht gestattet .

Der Oberschützenmeister .

Kl ' « 88 v 8
irr allen Kreistagen .

Uossl- , kkein-
, ÜLLrät - unä kotneine.

Jener! -Veine. Zelst. ürieckircke Vei
'
ne.

N«r bessere Jahrgänge.
Alle Sorten sind mild , rein und blumenreich von Geschmack.

Verlrsutf » ii brotsvii .
Ein Versuch führt zu dauernder Abnahme .

Hanptftratze 1(6 ^ Telexhon 76 .

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in verschiedenenUnterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in verschiedenen

ZT Gebrauchs - Gegenständen TI
in empfehlende Erinnerung , als : Glas -, Porzellan - « nd Steingut -
rvaren, Britannia - und Solinger Stahlwaren ,

Waschmaschinen und Badewannen ,
Spiritus - und Gaskocher , Rastatter Rochherbe von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Emailherden .

Hochachtend

8lLPI > VIL in IVürkeln rn 1« Dtz.

kür 2 gute Keller kalte iek in äen versedieäensteu 8orten
neben äer sltbeväkrten INsggiwüi ' re stets aukLager .
L ! r« 8t , 8LLlxt3t,1 ? . SO.

Todes - Anzeige .
Verwandten ,

Freunden und Be¬
kannten die traurige
Mitteilung , daß es
Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat ,
unfern lieben unver¬

geßlichen Gatten , Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Christian Theilacker
nach schwerem Leiden zu sich
zu rufen .

Durlach , 2 . Aug . 1905.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Lhristiana Theilacker.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag abend 7 Uhr statt .
Sollte jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Färberei Iliomss
Chemische Reinigung

Durtach
IO Palmaienstraße 10.

Prompte Bedienung. — Tadellose Aus -
_ fübrung. — Billigste Preise ._

Empfehlung .
Hiermit bringe mein Wasch -

un- Bügelgeschiist wiederholt
in empfehlende Erinnerung . In¬
dem prompte,saubere und fchonendstê
Behandlung zusichere , zeichne

Hochachtend
Israu

_ Jehntstratze 6 ! l

- Lagersäffer
verschiedener Größe , 400 Hektoliter,
sind wegen Räumung preiswert
dem Verkauf ausgesetzt bei

Kronenstraße 12.

preiswert zu verkaufen. Wo . sagt
die Expedition dieses Blattes .

Süße Milch
ist täglich zu haben'

_ Spitalstratze 7.
Morgen

(Donnerstag ) wirb

geschlachtet .
H «L.

lüngeres Usllelisn
findet Stelle bei

Auf 1 . Sept gesucht ein älteres

llisnstmsilolien
bei familiärer Behandlung .
Färberei Dietz, Werderstr . 6.

Eine jüngere Frau sucht
ALoi » » t8 «Nv « 8t .

Zu erfragen bei der Exp, d . Bl .

Gesinden
Abzuholen

Grötzingen, Kaiserstratze 75.
UW . » FF » « '4 Morgen , ist
AM «UM 8 -7 » ch ^ verkaufen
_ Zehnlstraße K .

Lumpen , Knochen,
Alteisen und Metalle

kauft jedes Quantum zuTagespreisen
Aa. Keinrich Pöttinger,

Pfinzstraße . .
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